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1 Be
g Waarenhausſteuer und Mittelſtand

en Montag beginnt im preußiſchen AbgeordnetenAm pheherdandiung ber ben Geſe entwurf der die
a ſener für die Wagrenbanfer einführen will

Das Vorgehen Preußens in dieſer Frage wird nicht ohne
uß auf die Geſetzgebung in anderen deutſchen Bundes

Einſ ſein Man mag zu den Waarenhäuſern ſtehen wie man
ſagte darüber kann kein Zweifel ſein daß die vorgeſchlagene
Sonderbeſteuerung der Waarenhäuſer dem Miltelſtand

t den geringſten Nutzen bringen wird Die Waarenaſer werden die ihnen auferlegte teuerlaſt einfach ab
en en auf ihre Lieferanten und das Publikum
F träge dieſer Art zwiſchen Waarenhäuſern und ihren

ranten werden ſchon jetzt abgeſchloſſen Die Waarenhäuſer
erden ihren Geſchäftsbetrieb infolge der Beſteuerung nicht

Anſchränken ſondern im Gegentheil ausdehnen um
unch vermehrten Abſatz etwaige Einbußen auszugleichen

Gegen eine ſtärkere Heranziehung der Groß
petriebe nicht blos der Waarenhäuſer allein ent

rechend ihrer Leiſtungsfähigkeit wird kein billig denkender
Pienſch etwas einzuwenden haben aber man ſoll ſich davon
ſicht eine Förderung des Mittelſtandes einen Schutz
er kleineren Gewerbetreibenden verſprechen Die Freunde des

Mitlelſtandes ſollten ſich nicht einreden wie es jetzt vielfach ge
chieht daß die goldene Zeit für ſie beginnt wenn erſt die

Umſatzſteuer für die Waarenhäuſer eingeführt iſt Die Ent
täuſchung muß kommen und wird kommen und
dann wird in den Kreiſen des Mittelſtandes erſt recht Muth
ſofigtett und Verbitterung erzeugt werden Die Verſuche die

der Einführung von Umſatzſteuern gemacht worden ſind
müſſen geradezu abſchreckend wirken Jn Frankreich wo
die Steuer nur auf die größten Betriebe angewandt
wird hat ſie nichts geholfen denn die Geſchäfte
proſperiren dabei in Bayern wo ſie bis 3 Proz vom
limſatz ſteigen dürfen ſchadet das ſchon mittleren Betrieben
ohne die großen zu beſeitigen in Sachſen wo ſie erſt in einigen
Städten eingeführt iſt iſt die Grenze ſo tief gelegt daß
eigentlich alle größeren Geſchäfte darunter leiden und den
kleineren die Ueberſchreitung eines gewiſſen Umfangs ein
Vorwärtsſtreben als unvortheilhaft erſcheinen muß Für
Berlin gehen die gemachten Erfahrungen darauf hinaus einige
Großbetriebe mit einer Steuer zu treffen andere wieder davon
auszuſchließen Zu welchen Konſequenzen das führen würde
iſt ſaum abzuſehen da eine derartige an Ausnahmegeſetze er
innernde Beſtimmung die größte Willkür bei der Aus
führung geradezu provoziren muß

Weit wichtiger als die r der Waarenhäuſer iſt die
Verbeſſerung der Lage des kleinen Gewerbes Jn
dieſer Beziehung läßt ſich manches thun Die Steuerlaſt
könnte vermindert die Gewerbeſteuer reformirt werden
Durch Gründung von Einkaufsvereinigungen durch
Vermittelung von Bankkredit durch Zuſammenſchluß zum
v der Durchführung des Baarverkaufs durch zweckmäßige
erhinderung des übermäßigen arere unfähiger und unreeller

Elemente und durch andere Maßnahmen mehr könnte in poſitiver
Arbeit fur den Mittelſtand ſchätzbare Hilfe und Beſſerung ge
boten werden Nach dieſer Richtung mitzuarbeiten iſt der
Freiſinn mit Freuden bereit Jm Abgeordnetenhauſe wird
Abg Dr Crüger der Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften
in der Waarenhausfrage den Standpunkt des Freiſinns zur
Geltung bringe und vorausſichtlich auch Vorſchläge zur
wirthſchaftlichen Hebung des kleinen Gewerbes zur Erwägung
unterbreiten Eine Sonderſteuer für die Wagrenhäuſer nützt

e Ritteiztande nicht ſondern lediglich praktiſche poſitive
rbeit
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154 Sitzung vom 24 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky

Goßler Reichskommiſſar Dr Richter
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die einmalige Ausgabe
des Etats des Yeichsamts des Jnnern für die Betheiligung
des Reiches an der Weltausſtellung in Paris eine
Million Marh

Reichskommiſſar Dr Richter Die Frage ob die Ausſtellung
am 15 April eröffnet werde unterliege keinem Zweifel Die
Gebäude ſeien zum größten Theil fertig geſtellt nur dasjenige
für Heer und Marine werde nicht rechtzeitig fertig werden
weil es durch einen Orkan zerſtört wurde ebenſo der Ehreuhof
für Elektrizität Die deutſchen Gebäude ſeien faſt vollendet die
innere Einrichtung nehme z ſehr vortheilhaft aus Es werden
ſich eiwa 600 deutſche Aus teller betheiligen Deutſchland werde

in allen Gruppen in würdiger zum Theil hervorragender
eiſe vertreten ſein Bei den Bauten ſei ein in Berlin in

Urzer Zeit hergeſtellter Krahn mit großem Vortheil benutzt
worden Redner ſchildert dann Einzelheiten der deutſchen Aus
ſtellung und betont daß die franzöſiſche Regierung ſich ſtets
ehr entgegenkommend gezeigt habe und die deutſchen Arbeiter
mit den franzöſiſchen im beſten Einvernehmen leben Er danke
ein der Ausſteller dem Reichstag für ſeine bisherigen

ugen
m Dr Röſicke Bd d Ldw rügt die geringen Bewilli
maen für die deutſche Landwirthſchaſt auf der Weltausſtellung

r die Rindviehzucht ſeien nur 10,000 für die Schweine
dt nur 6000 M bewilligt Außerdem habe Frankreich eine

da rantäne von 10 Tagen für deutſches Vieh angeordnet
ichhrend engliſches Vieh frei eingehe Er bitte den Herrn Reichs

e ſar dieſen Beſchwerden abzubelfen
J eichskommiſſar Dr Richter Die Landwirthſchaft ſei nicht

e Atheiligt im Gegentheil werde die Pariſer Aueſtellung die
vo und erſte ſein auf der die deutſche Land wirthſchaft eine
un ändige Kollektiwausſtellung beſitze Die Landwirthſchaft

en aber nur diejenige Stellung einnehmen die ihr das fran
wie Programm zuweiſe Die Subvention für die Land
irgend Mit betrage 120,000 alſo vier bis achtmal ſoviel wie
änmig induſtrielle Gruppe bekomme Die Ställe ſeien geSia und praktiſch Die Quarantäne richte ſich gegen alle
gar z das Vieh Amerikas Rußlands und Oeſterreich
Abg fe ganz von der Ausſtellung ausgeſchloſſen

deutſch r Röſicke Er lege Verwahrung dagegen ein daß die
gegen Land wirthſchaft einer einzelnen Gruppe der Induſtrie
für die Keſtellt werde Er bleibe dabei daß die Aufwendungen

er Landwirthſchaſt zu gering ſeien
Eicts auf wird die Poſition dewilligt ebenſo der Reſt des

GV an die weitere Berathung des Militär Etats
Penoniepe 32 der fortdauernden Ausgaben Ankauf der
Antauf beſpricht Abg Dr Hahn die Mißſtände beim

emontepferden
Graf Stolberg konſ verbreitet ſich über Pferdezucht

General von

ib

t beſſere Bezahlung der Remonten durch die Kom
ten

Kriegsminiſter v Goßler konſ erkennt den Werth der Auf
an und bemerkt daß die Remontepferdepreiſe in den letzten

ahren beſtändig gewachſen ſeien
W Graf Klinckowſtröm konſ ſchildert ebenfalls die Lage

zferdezucht in Oſtpreußen die entſchieden zurückgehe
riegsminiſter v Goßler giebt e unſere Mobilmachung

hüerde werden könne wenn die Zucht von Reitpferden im
ſten ſtändig zurückgehe

An der weiteren Debatte über dieſen Punkt betheiligen ſich die
Abgg v Treuenfels v Kardorff Rp Rickert frſ Vg
Kriegsminiſter v Goſtler Graf Klinckowſtröm Dr Hahn
Tönnies nl Graf v Stolberg Graf Kanitz Letzterer
wünſcht einen Zoll auf Einführung ausländiſcher Pferde

Damit ſchließt die Dedatte Eine Reſolution betr Remonten
wird bei der dritten Leſung zur Abſtimmung kommen

Beim Kap Reiſekoſten Tagegelder 2c befürwortet e
Abg Dr Müller Sagan eine Reſolution wonach jedem

Heerespflichtigen mindeſtens einmal während ſeiner aktiven Dienſt
zeit Heimathsurlaub mit freier Eiſenbahnfahrt gewährt werde

Abg Dr Hahn ſſt mit dem r erereg der Reſolution
einverſtanden aber nicht mit der Form da ſie in die Disciplinargewalt der Commandeure ein reife

Abg Schrader frſ Va iſt mit der Reſolution einverſtanden
Abg Graf Oriola nl drückt ſeine Sympathie mit derſelben

2 2 wünſcht eine endgiltige Regelung der Reiſekoſten und
agegelder
Der Titel wird bewilligt die Reſolution kommt ebeuſalls in

der dritten Leſung zur Abſtimmung
Bei dem Titel Militär Bildungs und Erziehungs

ſchulen tritt
Abg Graf Carmer für eine Gehaltsaufbeſſerung der

Rendanten der Unteroffiziervorſchulen ein
Der Titel wird bewilligt
Bei dem Titel Artillerie und Waffenweſen bittet
Abg Panli Potsdam b k den Miniſter den Zeichnern

in den Ärtillerie Konſtruktions Bureaus eine Gehaltserhöhung
zu Wegen und den Betriebsſchreibern Beamteneigenſchaft zu
gewähren

Generalleutnant v d Boeck erklärt die Betriebsſchreiber
hätten bereits einmal Beamteneigenſchaft gehabt die Einrichtung
habe ſich aber damals nicht bewährt Ueber eine Gehalts
aufbeſſerung der Zeichner könne er ſich noch nicht äußern

Abg Zubeil Soz unterſtützt die Wünſche des Abg Pauli
und tritt namentlich für die Arbeiter in den Militär Werk
ſtatten in Spandau ein die mit der neuen Lohnordnung ſehr
unzufrieden wären

Generalleutnant v d Boeck tritt den Ausführungen des
Abg Zubeil entgegen Die Löhne die die Arbeiter erhielten
ſeien ebenſo hoch wie die in Spandau üblichen Löhne Die
neue Lohnordnung ſei gemeinfam mit den Arbeiterausſchüſſen
aufgeſtellt worden und enthalte manche Aufbeſſerungen

Nach weiteren Bemerkungen des Abgg Pauli b k und
Zubeil Soz wird das Kapitel bewilligt

Beim Kapitel Techniſche Jnſtitute der Artillerie klagt
Abg Hoch Soz über Mißſtände in den Hanauer Pulver

fabriken wo die Arbeiter bei ſehr geringem Lohn den ſchwerſten
geſundheitlichen L m ausgeſetzt ſeien Es ſei auch ſehr
eigenthümlich daß die Ueberſchüſſe der dortigen Arbeiter
kantinen nicht gleichmäßig unter die Arbeiter vertbeilt ſondern
zum Theil zu Extra Gratifikationen verwandt würden Die
Staatsbetriebe ſtänden nicht einmal auf der Höhe anſtändiger
Privatbetriebe ſie ſeien Muſterbetriebe nur nach der ſchlechten
z Jn Hanau liegen die Verhältniſſe nicht anders als
n Spandau
Generallieutenant v d Boeck Die Heeresverwaltung habe

in Hanau Erhebungen angeſtellt aus denſelben ergebe ſich daß
nennenswerthe Klagen ſeitens der Arbeiter dort in letzter Zeit
überhaupt nicht vorgekommen ſeien Wenn die Verhältniſſe in
Hanau nicht anders als in Spandau liegen ſo können die
Arbeiter durchaus zufrleden ſein Accordlöhne kämen in Hanau
nur ganz ausnahmsweiſe vor und die Behandlung der Arbeiter
ſei mindeſtens ebenſo wie in jedem guten Privatbetriebe Die
Kantinen ſeien reine Privatſache Wenn ſich Fehlbeträge ergeben
ſo müſſe der Direktor dafür eintreten er habe daher auch die
Beſtimmung über die Verwendung der Ueberſchüſſe

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Verſchiedene Ausgaben bringt
Abg Kunert Soz den Militärboycott in Halle zur Sprache

und fragt an aus welchen Fonds die zur Aufrechterhaltung
dieſes Boycotts dienenden Mittel genommen würden Es handle
53 J uet u a um die Druckkoſten für die Liſten der boycottirten

okale
Miniſter von Gofßzler Es ſeien den Soldaten in Halle eine

Anzahl Lokale verboten worden wo die Sozialdemokraten ihre
Verſammlungen abhielten Die Koſten reſultirten lediglich aus
der Drucklegung der Liſten und es ſei den Soldaten freigeſtellt
dieſe für einen Pfennig pro Stück zu kaufen Heiterkeit

Abg Hoch Soz Das wäre ja die reine Erpreſſung
Präſident Graf Balleſtrem Der Ausdruck Erpreſſung gegen

über einer Kommandobehörde iſt vollkommen ungehörig
Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des

OrdinarinmsHierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Extraordinarium

des Militäretats Geſetzentwurf betr die Beſtrafung
der Entziehung elektriſcher Arbeit

Schluß 6 Uhr

Provinzialnachrichten

S Bitterfeld 24 Febr Trichinen UnglücksfälleDer Fleiſchbeſchaner Salz mann fand in einem Schweine
Trichinen in großer Anzahl Jn einem ſtecknadelgroßen Stück
Fleiſch waren ſiebenundzwanzig Trichinen vorhanden Auf
dem nahegelegenen Werke Neuſtaßfurt ereigneten ſich
vorgeſtern 2 Unglücksfälle Der Arbeiter Schol tz aus
Roitzſch ſtürzte von einer Brücke herab und zog ſich durch den
Sturz ſo erbebliche Verletzungen zu daß er nach der Halleſchen
Klinik geſchafft wurde Ebenſo verletzte ſich der Arbeiter Höhne
aus Holzweißig infolge eines Sturzes und wurde nach dem
hieſigen Kreiskrankenhauſe gebracht

V Delitzſch 24 Febr Prüfung eute fand in derhieſigen Präparandenanſtalt die Fatn ußa ah prüfung
ſtatt zu der 70 junge Leute angemeldet waren von denen 67 er
ſchienen 44 von dieſen fanden Aufnahme in die 3 bezw 2 Klaſſe
der Anſtalt die übrigen mußten zurückgewieſen werden Der
Zudrang zum Lehrerberuf wächſt von Jahr zu Jahr in letzter
Zeit mehren ſich auch ſtark die Bewerbungen von Zöglingen
höherer Lehranſtalten

Magdebnurg 25 Febr Abgeſtürzt Ein bedauerlicherUnglücksfall ereignete ſich am Sonnabend ihn auf einem

Neubau in der Nordfront an der Ecke der Kaiſer Wilbeim und
Königgrätzerſtroße Infolge des Brechens einer Bohle fielen die
Maurer Friedrich Roſenberg und Franz Kerſten vom Gerüſt
des vierten Stocks Erſterer erlitt einen Bein und einen
Rippenbruch ſowie Verletzungen im Geſicht letzterer einen Bruch
des Schulterblattes und einen Naſendeinbruch Die Schwer
verletzten wurden der altſtädtiſchen Krankenanſtalt zugeführt

Schönebeck 24 Febr Der Wafſerſtand der Elbe iſt
ein ſo hoher daß der Fährbetrieb wiederum hat ein
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25 Febr Heiteres aus der Stadtverordnetenſitzung du vorletzier Sitzung bewilligten die
Stadtveroreneten neue Gasöfen nahmen aber dazu einen Zuſa
beſchluß an daß der Bürgermeiſter aus der Bewilligung nicht
etwa ein Vertrauensvotum für ſich erblicken möchte Der
Magiſtrat ſchrieb darguf an die Verſammlung daß dieſer Zuſatz
beſchluß ebenſo überflüſſig wie ungehörig ſei die Vorlagen an
die Verſammlung geſchähen auf Grund ſachlicher Ueberzeugung
nicht aber um Vertrauensvota von der Verſammlung zu er
langen der Magiſtrat müſſe dieſen Zuſatzbeſchluß als eine von
aller Sachlichkelt entfernte frivole Herausforderung des Magiſtrats
bezelchnen Auf ein anderes Schreiben des Magiſtrats daß er
die Anſtellung eines vierten Polizeiſergeanten bei dem Minlſter
durchgeſetzt beſchloß die Verſammlung dem Magiſtrat zu
erklären daß er das Verdienſt nicht habe und im übrigen ſeine
Verwahrung die ſich auf beweisloſe Behauptungen aufbaue gar
keine Bedeulung für die Verſammlung haben könne Das iſt der
gegenſeitige amtliche Verkehrston Die Stadtverordneten welche
zur Bürgermeiſterpartei gehören meiden ſelt Monaten die Stadt
verordnetenſitzungen ebenſo nimmt der Bürgermeiſter nicht mehr
an dieſen theil wie auch überhaupt nur ſelten ein Magiſtrats
mitglied erſcheint

J Thale 25 Febr Ermordet Das hieſige Wochenblatt
berichtet Jn der Nacht vom 15 d 16 Februar iſt in einem
Gaſthauſe in Großliniewo bei Danzig der Kaufmann Willy
Sonntag Sohn der Beſitzerin des Hotels zur Roßtrappe
ermordet und beraubt worden

Oſchersleben 25 Febr Ueberſchwemmung Ein
Naturereigniß hat das im Entſitehen begriffene Elektricitäts

SEalzwedel

werk in Crotktorf ſchwer geſchädigt Das ſeiteinigen Tagen ſtetig ſteigende aſſer der Vode hat
den Damm der den Mühlgraben von der Bode abſperrte
ſo plötzlich durchbrochen daß von dem Stau in wenigen
Augenblicken nichts mehr zu ſehen war Haushoch ergoß
ſich das Waſſer in den bis dahin ganz trockenen Mühlen
graben der durch die Ausſchachtung etwa zwei Meter tiefer ge
worden war Die Arbeiter hatten von der drohenden Gefahr
keine Ahnung durch Rufe von einer Station zur anderen gelang
es aber ihnen zur rechten Zeit Nachricht zu geben Drei Züge
Lowries mit Erde beladen waren gerade im Begriffe den
Mühlengraben entlang dem Waſſer entgegenzufahren nur mit
Mühe konnten die Pferde gerettet werden Die Arbeiter mußten
alles Handwerkszeug im Stiche laſſend ſchleunigſt die Arbeits
ſtelle verlaſſen Jetzt ſchwimmt alles bunt durcheinander im
Müdhlengraben Das Schlimmſte iſt aber daß die Brücke welche
die Verbindung nach Groß Alsleben herſtellte vom Waſſer fort
geriſſen iſt Der Verlehr kann nur über die Mühlenbrücke be
werkſtelligt werden

v Oſchersleben 24 Febr Unfall Der 7jährige Will
Gotthardt wurde von Schulkameraden derart geſtoßen da
er niederſtürzte und eine ſchwere Verletzung der rechten Hüfte
davontrug Der Kleine mußte nach Halle in die Klinik geſchafft
werden

b Lauchfſtädt 24 Febr Unfall Die Arbelterfrau Marie
Freiberg brach durch das ſchon defekte Geflecht eines Rohr
ſtuhles und zog ſich ſo erhebliche Perſtauchungen zu daß eine
Ueberführung nach der Halleſchen Klinik ſich als nöthig erwies

b Trebnitz Kr Weißenfels 24 Febr Unfall Vor
einigen Tagen trat das Dienſtmädchen Jda Hofmann ver
ſehentlich auf eine Harke deren Stiel mit großer Gewalt der H
ins Geſicht ſchlug wobei das linke Auge bedeutend verletzt
wurde Sie befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

z Zeitz 25 Febr Die Stadtverordnetenverſammlun
hat deſchloſſen daß im Jahre 1900 an Steuern erhoben werden
150 Proz Zuſchlag zur
Staate veranlagten Grund Gebäude und Gewerbeſteuer und
50 Proz Zuſchlag zur gewerblichen Betriebsſteuer Die Stadt
verordneten gaben ihre Zuſtimmung zu dem aus eigener
Jnitiative tellten Antrage des Magiſtrate zur Errichtung
einer katholiſchen Volksſchule Die Stadt hat damit die
Koſten der Unterhaltung der Schule übernommen
K Erfurt 25 Febr Probates Mittel Da ſich eine

in der Nähe des Dorfes Hochhe im lagernde Zigeunerbande
abſolut nicht entfernen wollte ließ der Gendarm den Zigeunern
kund thun daß mehrere der Zigeuner die gebetielt hatten feſtgenommen werden ſollten Das wirkte Binnen 10 Minuten
er ſich ſämmtliche 80 Zigeuner mit 12 Wagen auf und davon
gemacht

Mühlhaufen 25 Febr Ueberfahren und ſchwer ver
letzt wurde vorgeſtern von dem Geſchirr eines hieſigen Fleiſcher
meiſters in der Dorfſtraße zu Ammern ein dortiger etwa
60jähriger Einwohner Des Wagen ſoll dem Bedauernswerthen
über dem Leib gegangen ſein und Verletzungen ſchwerer Natur
herbeigeführt haben

Zella St Blaſii 25 Febr Der bisherige Polizei
ſoldat Mertens iſt als Polkzeiwachtmeiſter in Kiautſchou
angeſtellt worden und bereits dorthin abgereiſt Er bezieht in

re neuen Stellung 5000 Mark Jahresgehalt und hat freie
obnung

Sorge im Harz 25 Febr Gemelnheit Ein etwas
ſchwachſinniges Hausmädchen von 20 Jahren iſt hier in
geradezu unerhörter Weiſe mißbraucht worden An dem
Gewaltakt ſollen drei Perſonen betheiligt geweſen und die An
gelegenheit bereits in den Händen der Staatsanwaltſchaft ſein

Aus Neu 25 Febr Hand werkerkammer Die
Landesregierung von Reuß ä L hat beſchloſſen für das Gebiet
dige en ty ums eine beſondere Hand werkerkammer zu
errichten

4 Eiſenberg 25 Febr Der Metallwaaren Fabrikant
Albertus hat durch Selbſtmord geendet er Mann
der ſich aus kleinen Verhältniſſen emporgearbeitet war ſeit
längerer Zeit nervenleidend

b Roßlau 25 Febr Die Steuermannsprüfung
an der hieſigen Schifferſchule beſtanden von 14 Prüflingen II
Das Patent ſoll von jetzt an erſt nach vollendetem 21 Lebens
jahr ertheilt werden

Zerbſt 25 Febr Nach Transvaal Ein frühererUnteroffizier bisher bei einer hieſigen Kaſſe thätig v r
Transvaal ab um bei den Buren Dienſte zu thun

Altenburg 25 Febr Der Weinhändler Louis Löheder ſich bekanntlich des betrügeriſchen Bankerotts ſchuldig c

hat und dann flüchtig geworden iſt iſt in der Schr halteund verhaftet worden i r Schweiz angehalten
Pöſineck 25 Febr Unfall Der prakt Arzt Dr med

Pfeifer ſtürzte in der Dunkelbeit vom Oberboden ſeiner
Scheune auf die Tenne und zog ſich ſchwere innere Ver
letzungen zu

Kovurg 25 Febr Hoftheater Dem Jntendanten
des Hoftheaters folgt nun auch der bewährte Kapellmeiſter
Pohblig was einen ſchweren Verluſt für dieſe Bühne bedeutet
Herr Pohlig geht nach Stuttgart als erſter Hofkapellmeiſter

Leipzig 25 Febr Stiftung Der verſtorbene Buch
dändler Karl Voerſter der bereits bei der Gründung der
Vereinigung zur Fürſorge für kranke Arbeiter einen namhaften

etrag dem Grundfonds überwies ſtiftete bei ſeinem Tode
10,000 Mark mit der Beſtimmung aus den Zinſen die Kurkoſten
insbeſondere ſolcher Lungenkranker zu beſtreiten die außerhalb
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes ſtehen

inkommenſteuer je 160 Proz der du

a a



w Leipeia 25 Febr Die diesjährige Frühjabhrsmeſſe beginnt u d m Beſonders dürfte ein Beſuch der
Dauernden Gewerbegusſtellung empfehlenswerth ſein Die in
der Ausſtellung vermittelten Geſchäfte ſind ſehr zahlreich und
wird ſeitens der Ausſtellung hierfür nichts re

Bautzen 25 Febr Das in der Martſchink ſchenGiftm zu verkündete Urtheil des Schwurgerichts
Bantzen lautete auf Freiſprechung der Angeklagten Magdalene
verehelichte Martſchink aus Plotzen Vitterlich weinend verließ
die Greiſin mit ihren amveſenden Kindern erſter Ehe den Saal
Die Martſchink war bekanntlich eines Giftmordverſuchs auf
ihren Schwiegerſohn angeklagt

W m mm

Gerichtsverhandlungen
München 24 Febr Ein Beleidigungsprozeß, der

in der katholiſchen Welt ger Aufſehen erregt wurde am
Donnerstag vor einem ünchener Schöffengericht verhandelt
Wegen Beleidigung des Geiſtlichen Dr Natili war der Schrift
ſteller Gerard angeklagt Dieſer ſoll verſchiedenen Perſonen
gegenüber geſagt haben Natili ſei ein Gauner ein ſchlechter
Kerl ein italieniſcher Spitzbube ein ſchlechter Prieſter Gerard
führte eine Reihe von Perſonen an darunter Mitglieder des
erzbiſchöflichen Ordinarigts die ſich abfällig über Dr Natili
geäußert und die von dieſem geleitete Vereinigung der Kranken
pflegerinnen vom heiligen Joſef einen Harem genannt hätten
Die Verhandlung findet bei beſchränkter Oeffentlichkeit ſtatt
Natili der ſeit vielen Jahren in München lebte hat den Verein
der Joſeſſchweſtern gegen den Willen der Kirchenobern ge
gründet hat Kurpfuſcherei getrieben und es iſt ihm vor andert
halb Jahren die Befnugniß die Meſſe zu leſen entzogen worden
Geladen ſind etwa 60 Zeugen Zur Verleſung kommt zunächſt
die Ausſage einer ſchwerkranken Ehefrau Jn den 1880er Jahren
habe ſie alle 6 bis 8 Wochen bei Dr Natili gebeichtet Einmal
ſei ſie in ſeine Wohnung gekommen und dort hätten ſich wie
ſie ſagt wider ihren Willen Vorgänge entwickelt die ſich auch
ſpäter wiederholten und zweimal nicht ohne Folgen blieben
Gegen Natili wurde deshalb eine ſtrafrechtliche Unterfuchung
Vergewaltigung und Verbrechen gegen das keimende Leben

eingeleitet das Verfahren aber wegen Verjährung und wegen
Unglaubwürdigkeit der Frau eingeſtellt Die als Zeugen ge
ladenen Mitglieder des Ordinariats ſagen ſehr reſervirt aus
erklären aber daß ihnen das Verhalten Natili s den Eindruck
des Unpaſſenden mache Geiſtlicher Rath weicht einer Urtheils
abgabe mit den Worten aus NRichtet nicht damit ihr nicht
gerichtet werdet Domkapitular Stigloher erklärt es vertrage
ſich mit den kanoniſchen Rechten nicht daß ein Geiſtlicher weib
liche Perſonen an Unterleibskrankheiten behandle Dr Natili
that dies Der Vertheidiger Natili s Rechtsanwalt v Pannwitz
bemerkt zu der Aeußerung Stigloher s er kenne Frauen die der
Pfarrer Kneipp wegen Unterleibsleiden unterſucht und behandelt
habe und doch ſei Kneipp mit kirchlichen Orden und Titeln
ausgeſtattet worden Sämmtliche als Zeugen vernommenen
Kleriker erklären ſie hätten die ihnen von Gerard in den Mund
gelegten Aeußerungen über Natili und ſeinen Verein nicht
gethan Ein Zeuge der im Hanſe Natili s wohnte ſagt aus
Natili habe einmal mit der Oberin gerauft er glaube die
Oberin ſei eiferſüchtig auf eine andere Schweſter geweſen
Worauf ſich die Eiferſucht bezogen haben könne wurde nicht
feſtgeſtellt Zeuginnen die früher Joſeſſchweſtern waren machen
Ausſagen die einen quffälligen Verkehr Natili s mit den
Schweſtern denen er nächtliche Beſuche abſtattete bekunden
Polizeibeamte berichten über das zweideutige Verhalten Natili s
und den unſittlichen Anſchein Pater Odilon habe ihn einen
italleniſchen Spitzbuben genannt was Odilon als möglich be
zeichnet Bekundet wird Natili s erheblicher Werthbeſitz und
Mißbrauch des Beichtſtuhls durch Natili bei Da men zur Ge
winnung von Schenkungen Das Urtheil lautete anf 200 Mark

für Gerard Die von ihm gebrauchten und unwahrerweiſe
anderen in den Mund gelegten Ausdrücke ſeien objektiv be
Jeidigend Die Wahrung berechtigter Jntereſſen wird nicht zu
gelaſſen Straferſchwerend ſei die Berufsſtellung des Klägers
der Bildungsgrad die Schärfe und die Hartnäckigkeiten des An
geklagten und ſtraſmildernd das unprieſterliche Verhalten des
Klägers Mit Rückſicht darauf nuterblieb eine Haftſtrafe

Heiligenſtadt 25 Febr Strafkammer Jn der
letzten Sitzung wurde der Arbeiter Hugo Dettmar aus
Halle a ein ſchon mehrfach vorbeſtrafter ſchwerer Junge,
wegen ſchweren Diebſtahls zu 9 Monaten Zuchthaus ver
urtheilt Von einem urgemüthlichen Gefangenen
transport lieferte die Verhandlung gegen den Gemteindediener
Göppel von Gertexode ein beſchauliches Bild G ſollte
einen Häftling nach Worbis transportiren Kurz hinter dem
Dorfe bot G dem Gefangenen in generöſer Weiſe ſeinen Regen
ſchirm an damit es beſſer ausſehe Dann taumelten die beiden
los Göppel ging bald rechts bald links bald vor bald hinter
ſeinem Schützling Als beide etwa eine Stunde in ſolcher Ge
müthlichkeit gegangen waren reichte der Gefangene dem Trans
vorteur höflich deſſen Schirm zurück ſagte Adien und lief auf
dem gekommenen Wege nach Gerterode zurück Wegen ſeiner
Fahrläſſigkeit erhielt Göppel eine Geldſtrafe von 5 Mark

Vermiſchtes
Das Wappen Adolf v Menzel s Die Nachricht daß

Prof Adolf v Menzel auf Wunſch des Kaiſers eigenhändig ſein
Wappen für den Ritterſtand des Schwarzen Adlerordens zeichue
berichtigt die Nordd Allg Ztg aus beſter Quelle nämlich
nach Ausſage des Meiſters ſelbſt in folgender Weiſe Der
Kaiſer ließ den Künſtler um ſeine Meinung bezüglich der Ge
ſtaltung des Wappens erſuchen hatte aber dabei zugleich ſeiner
eigenen Jdee mit Stift und Wort Ausdruck gegeben Profeſſor
v Menzel fand daß des Kaiſers Entwurf ein ſo guter und für
ihn ſo überaus ehrender ſei wie er ihn ſelbſt nach ſeiner Be
ſcheidenheit niemals als Wappenſchild genommen hätte Dieſer
Entwurſ iſt dem Wappen Adolf v Menzel s zu Grunde gelegt
worden welches jetzt im Heroldsamt ſeiner Vollendung entgegen
geht Der Künſtler ſelbſt hat wie er verſichert keinen Strich
an dem Wappen gemacht

Excellenz Anton v Werner Der Kaiſer hat Antou
v Werner dem Direktor der Hochſchule für die bildenden
Künſte in Berlin den Titel Excellenz verliehen eine Aus
zeichnung die von deutſchen Malern bisher nur Adolf v Menzel
zu theil geworden iſt Die offizielle Zuerkennung des Titels
wird erſt am 6 April erfolgen an welchem Tage Anton
v Werner ſein 25 jähriges Jubiläum als Direktor der Hoch
ſchule der bildenden Künſte in Berlin feiert

Von der Vergeßlichkeit des Publikums und namentlich
der holden Weiblicheit hat wieder das Verzeichniß der Gegen
ſtände die im verfloſſenen Jahre in den Wagen der Berliner
Straßenbahn vergeſſen und nicht reklamirt ſind einen Beweis
geliefert Nach dieſem Verzeichniß ſind im Jahre 1899 dem Fund
burean von den Schaffnern 15,000 in den Wagen zurückgelaſſene
Gegenſtände abgeliefert worden und hiervon iſt noch nicht die
Hälfte ca 7000 wieder abgeholt ſodaß etwa 8000 Gegenſtände
öffentlich verſteigert werden Von den 15,000 Gegenſtänden an
Werth der bedeuntendſte war ein BVrillantſchmuck der auf circa
130,000 M geſchätzt wurde und den ein Kammerherr aus Pots
dam in einem Wagen hatte liegen laſſen

Frauen als Buchmacherinnen Wie weit ſich die Grenzen
der Erwerbsthätigkeit des weiblichen Geſchlechts erweitert wird
durch die Thatſache illuſtrirt daß ſich demnächſt in Berlin
zwei Buchmacherinnen vor der Strafkammer zu verantworten
haben Es iſt dies der erſte Fall in welchem es zur gerichtlichen
Kenntniß kommt daß auf dem Gebiete der Buchmacherei auch
Frauen thätig ſind Die beiden Angeklagten ſollen an Gewandt
heit in dieſem Berufe ihren männlichen Kollegen keineswegs
nachſtehen

Enideckter Mörder Wegen verſchiedener Verbrechen gegen
die Sittlichkeit verübt an Kindern iſt in Spandau der etwa
30 jährige Mafſchinenbauer Adolf Seefeld in Haft genommenDie arlminalpolizei hegt auch den Verdacht daß Seefeld mit
der bisher noch nicht aufgeklärten Ermordung des neunjährigen
Knaben Jnlins Bergemann in Verbindung zu bringen ſei
Dieſer blieb nachdem er zuletzt in der Nähe der Feſtungs
wälle geſpielt hatte ſpurlos verſchwunden bis ſeine v
es war vor U Jahren bei der Ernte halb verweſt in
einem Roggenfelde univeit der Feſtung aufgefunden wurde See
feld iſt zunächſt dem Unterſuchungsrichter zugeführt worden

Eine gewaltige Gasexploſion von merkwürdigen Um
ſtänden begleitet ereignete ſich am Freitag in Wehlheiden
Kaſſel Auf der Ziegelſtraße flogen plötzlich unter donner
ähnlichem Krachen mehrere ſchwere eiſerne Kanaldeckel in die
Höhe Jn dem alten Abzugskanal direkt unter dem Trottoir
hatten ſich aus dem Straßenrohr entwichene Gasmaſſen an
geſammelt die plötzlich explodirten Der Kanal iſt 10 m lang
eingeſtürzt Drei Frauen und ein Lehrling die im Moment der
Exploſion die Straße überſchritten wurden emporgeſchlendert
erlitten jedoch wunderbarerweiſe keine erhelbichen Verletzungen
Das brennende Gas loderte mehre Fuß hoch über eine Stunde
lang empor bis es abgedämmt wurde

Ueber alkoholfreies Bier machte in der letzten Sikzung
des Verwaltungsſenats zu München Rechtsrath Beckh nach
ſtehende appetitliche Mittheilungen Der Brauereidirektor Karl
Michel hatte ein Quantum von Apotheker Laeuen s alkoholfreiem
Bier bezogen und dieſes dem Magiſtrat Münchens zur nter
ſuchung übergeben Die von der königl Unterſuchungsanſtalt
für Nahrungsmittel vorgenommene Analyſe hatte folgendes Er
gebniß Das Getränk iſt mit Kohlenſäure imprägnirt beſitzt
eine rothöraune Farbe und einen ſehr erheblichen rothbrauen
Bodenſatz Beim Oeffnen der Flaſche ſchäumte das Getränk
ſtark infolge des Kohlenſäuregehalts der Schaum war auffallend
oxange gefärbt veränderte bald ſeine Farbe und erſchien dann
rothbrann Die chemiſche Unterſuchung ergab daß das Bier
allerdings 0,00 Theile Alkohol enthielt und keine Salicylſäure
dagegen 0,0108 Gewichtsproz Phosphorſäure und außerdem
Theerfarbſtoffe präſentirte ſich alſo als alkoholfreie 5prozentige
wäſſerige Löſung von Malzextrakt der mit anderen Vegetabilien
aromatiſirt mit Theerfarbſtoffen künſtlich braun gefärbt und mit
Kohlenſäure imprägnirt wurde Dieſes Gemanſch mag man
unter entſprechenden Phantaſienamen Liebhabern anpreifen nur
wird es nach dem Nahrungsmittelgeſetz nicht Anſpruch auf den
Namen Bier machen dürfen

Die Leiden eines Knabeu Zwei Schüler des k Studien
ſeminars in Burghauſen Bayerny waren flüchtig geworden
und ſtellten ſich nach einer 24ſtündigen Wanderung in dem
elterlichen Hauſe des einen der Schüler zu Salzburg ein Der
letztere hat lediglich um den ſortgeſetzten Mißhandlungen ſeiner
Peiniger zu entgehen die Flucht ergriffen Er iſt nach Schil
derung ſeiner Lehrer ein durchaus gulmüthiger und lenkſamer
Junge und hat vor ſeiner Flucht noch ſeine Eltern von ſeiner
verzweifelten Lage brieſlich benachrichtigt Auch der Selbſtmword
verſuch dieſes Schülers hat ſich beſtätigt Seine Mitſchüler
ſagen aus daß er an einem Tage bis 120 und in einer Woche
über 600 Hiebe empfangen hat

Ein Ehepaar erfroren Jn der Gegend von Sophien
thal ſand ein Landbriefträger vom Poſtamt Geyerswalde die
Leichen eines Mannes und einer Frau die ſpäter als die der
Ehelente Katolla aus Kirſteinsdorf erkannt wurden Die Be
dauernswerthen waren nach Hohenſtein zum Markte gegangen
wurden aber auf dem Rückwege vom Schneeſturm überraſcht und
fanden ſo gemeinſam einen entſetzlichen Tod

Ein Antodafé im Unterſuchungsgefängniſt Der aus
einer angeſehenen Familie ſtammende Kaufmann Karl Ehlers
aus Hamburg war auf Requiſition der Altonager Behörde unter
der Beſchuldigung des Diebſtahls und des wiederholten Betrugs
in Unterſuchungshaſt genommen worden Der Jnhaftirte nahm
ſich dies ſo zu Herzen daß er in der ihm augewieſenen Zelle
aus Verzweiflung die Petroleumlampe herunterriß Das
Petroleum ergoß ſich über ſeine Kleider und ſetzte dieſe ſoſort in
Brand Der Unglückliche trug hierbei ſo ſchwere Verletzungen
davon daß er bald darauf im ſtädtiſchen Krankenhauſe von ſeinen
ſchrecklichen Leiden durch den Tod erlöſt wurde

Ein neues Attentat Luecheni s Der Mörder der Kaiſerin
Eliſabeth von Oeſterreich ſcheint der gewaltthätige Burſche ge
blieben zu ſein als der er der Welt durch ſeine ſchändliche
Genfer Mordthat bekannt geworden iſt Er hat einen neuen

Streich gegen den Direktor der Strafanſtalt verſucht in der erf
untergebracht iſt Wie bereits erwähnt entflohen am vorletzten
Sonntag zwei Sträflinge deren Zellen neben der Luccheni s
waren Die Ausreißer wurden aber andern Tags in Frankreich
wieder gefangen Als Luccheni die Flucht erfuhr wurde er
ziemlich nervös und grob Dazu kam daß die Vorſichts
maßregeln gegen ihn noch verſchärft wurden Am Dienstag ver
langte Luccheni den Direktor zu ſprechen und wurde ins Bureau
geführt Hier ſragte er den Direktor ob es wahr ſei daß er
Luccheni jetzt wöchentlich nur noch ein Buch zu leſen bekomme
Der Direktor bejahte Mürriſch ging Luccheni wieder in ſeine
Zelle zurück Drei Stunden ſpäter wurde von dort geläutet
Luccheni wolle den Direktor nochmals ſprechen Er wurde
wieder ins Bureau des Direktors gebracht Dort wiederholte er
ſeine Frage Auf des Direktors Antwort Ja ſo iſt es und
bleibt es begann Luccheni grob zu werden und ſagte zum
Direktor in gereiztem Tone Sie könnten es bedaunern mir
meine Bitte zu verweigern Als der Direktor dieſe Worte
hörte drehte er ſich um Jn dieſem Momente ſah er wie
Luccheni in der Hand ein ſpitzes Jnſtrument hatte und ihn damit
am Kopfe treffen wollte Direktor Perrin konnte ihn glücklicher
weiſe abwehren es entſtand ein kurzer Kampf Nur einige
Sekunden dann eilten Wärter herbei die an der Thür geſtanden
hatten und entwaffneten Luccheni Dieſer hatte in der Hand
ein gefährliches kleines Jnſtrument einen geſpitzten Schlüſſel
einer Konſervenbüchſe mit ledernem Griff Direktor Perrin
blieb unverſehrt Luccheni wurde wieder in die Zelle geführt

Der öſterreichiſche Thronfolger vermählt Aus Ungarn
kommt die intereſſante Nachricht daß die Vermählung bereits
ſtattgefunden hat Um dieſe Vermählung zu verhindern gab
man ſich am öſterreichiſchen Hofe die erdenklichſte Mühe
Aber es nutzten keine Vorſtellungen keine Bitten keine
Drohungen Die Stiefmutter des Thronfolgers Erzherzogin
Marie Thereſe bemühte ſich vergebens ihren Sohn um
zuſtimmen Der Monarch wendete ohne Erfolg ſeine ganze
Ueberredungskunſt auf und warf auch ſeine Autorität mehrmals
umſonſt in die Wagſchale Am 6 Februar wurde in Bruck an
der Mur der Trauungsakt vollzogen Die Gräfin Sofie Chotek
langte tags vorher in dem ſteieriſchen Städtchen an und er
wartete im ſtrengſten Jnkognito den Erzherzog der mit dem
Wiener Perſonenzuge um 11 Uhr vormittags in Bruck eintraf
Der Prinz trug Civilkleider Die Trauzengen zwei Ver
wandte der Gräfin kamen aus Wien mit Erzherzog Franz
Ferdinand fuhr vom Bahnhofe nach dem Kloſter deſſen Guardian
ſchon alles zur Tranung vorbereitet hatte Außer dem Braut
paare dem Prieſter und den beiden Zengen war in der Kirche
niemand zugegen Nach vollzogener Tranung reiſte der Erz
herzog noch am ſelben Nachmittag in die Reichshauptſtadt
zurück und nahm abends am Ball bei Hof theil Es iſt wahr
ſcheinlich daß damals ſelbſt die intimſte Umgebung des Erz
herzog keine Ahnung von dem Vollzuge der Trauung hatte
Die Details der Traunung ſind theils aus der nächſten Um
gebung des Prinzen theils durch die Verwandten ſeiner nun
mehrigen Gemahlin allmälig in die Oeffentlichkeit gedrungen

Ein merkwürdiger Raubanfall Nach einer amtlichen Mel
dung überfuhr am 24 d M nachts der Perſonenzug bei Borki
Wielkie Galizien einen Wagen in dem ſich ein reicher Kaufmann
aus Tarnorudy Eiſig Goldberg befand Die Jnſaſſen des Wagens

wurden ſchwer verletzt Nach einerSlowo Polskie hat die tingegitete Unthat ttweinng dez
hier ein räuberiſcher Ueberfall im Spiele iſt er en daß
Goldberg wurde während der Fahrt vom Fuhrmann aufmann
unbekannten Thätern überfallen und ausgeplündert v oder
Räuber um die Spuren zu verwiſchen den Wagen of die
Eiſenbahngleis ſchleppten wo derſelbe von dem herankom u
Zuge bald zerſchmettert wurde Goldberg iſt ſchwer ve
und bisher bewußtlos Geraubt wurden ein rwundetſowie Pretioſen Der Fuhrmann und die Wieweit
ſchwunden

Selbſtmord eines Staatsanwalts Der Oberſtagat
ſubſtitut Franz Viedm ar in Agram ſtürzter a tn on per ger ſeixer ohnung auf das

traßenpflaſter un eb ſofort todt m wareeinander ſeine Kinder geſtorben n kurz nach
Die Krakauer Kloſteraffäre Die Wiener Neue Freſ

Preſſe erhält von dem Krakauer Kaufmann Jsrael Arac
deſſen noch nicht 14jährige Tochter ſeit Ende Dezember isod
Kloſter der Felicianerinnen zu Krakau zurückgehalten wurde u
ſeither von dort verſchwunden iſt ein Telegramm wonach 53
das Mädchen im Kloſter Lagiewniki bei Podgorze befindet v
Gendarmerie habe aber erklärt ſie könne keine Mithilfe in
Zwecke der Auslieferung des Mädchens bieten weil ſie n
Befehl hat deſſen Aufenthaltsort auszuforſchen Der Vater
befürchtet daß ſein Kind wieder in ein anderes Kloſter gebracht
wird Da der Aufenthaltsort der Michalina Araten feſtgeſtellt iſt
wird angenommen daß von der Regierung an die Krakauer
Behörden die Weiſung ergehen wird die Auslieferung des
Mädchens an den Vater unverzüglich durchzuführen

Vatermord wegen einer Ohrfeige Aus Miskolez
Ungary berichtet man Jn Domba erſchlug der Landmanng

Peter Balabar ſeinen Vater weil dieſer ihm eine Ohrfeige ver
ſetzt hatte Der Mörder wurde flüchtig man vermuthet daß er
Selbſtmord begangen hat

Gelbes Fieber Auf dem am Sonnabend in Trieſt auz
Braſilien eingetroffenen Lloyddampfer Orion waren während
der Fahrt in den braſilianiſchen Gewäſſern ein Maſchiniſt ein
Heizer und der erſte Leutnant am gelben Fieber erkrankt Der
Maſchiniſt wurde in das Spital von Rio de Janeiro auf

genommen Der Heizer iſt geſtorben der Leutnant geneſen
Mit Rückſicht auf die Krankheitsfälle hat die Sanitätskommiſſion
eine ſiebentägige Quarantäne des Dampfers in dem Seelazareth
von San Bartolomeo angeordnet

Schadenfener und Exploſion Jn einer Oel und Alkohe
Niederlage in St Ouen ſur Seine brach am Sonntag än
großer Brand aus Nach mehrſtündiger Arbeit gelang es das
Feuer einzudämmen Ein Feuerwehrmann und einige Arbeiter
erlitten leichte Verletzungen Der entſtandene Schaden wird auf
zwei Millionen geſchätzt Am Abend als der Brand
bereits gedämpft zu ſein ſchien erfolgte plötzlich eine Exploſion
von Petroleum oder Spiritus durch die etwa 30 Perſonen
verwundet wurden

Der Heldentod Ferreira s Dem Kriege der jetzt in Süd
afrika wüthet iſt ein Mann zum Opfer gefallen den nicht die
feindlichen Kugeln getödet haben ſondern ſeine verletzte Krieger
ehre General Ferreira hat ſich das Leben genommen weil er
es nicht ertragen konnte der erſte und einzige unter den Buren
Feldherren zu ſein den die Engländer bisher zum Rückzug ge
zwungen haben Jn dieſem Selbſtmord liegt tragiſche Helden
größe Die Vorſtellung von dem guten Recht und der daraus
reſultirenden kriegeriſchen Macht des Burenvolkes hatte ſich im
Gemüthe aller Angehörigen des Stammes zu ſo ſtrahlender
Größe erhoben daß der ſich ſelbſt aus dem Wege räumen zu
müſſen glaubte der feiner Meinung nach einen Flecken auf dieſen
Glanz geworfen hatte Mit dieſem freiwilligen Tod durch
eigene Hand wären alle Fehler deren ſich Ferreira vor Kim
berley vielleicht ſchuldig gemacht hat über Gebühr geſühnt

Laßt mich nicht mehr verunglimpfen als es nothwendig iſt,
waren ſeine Abſchiedsworte an ſeine Umgebung Das klingt
faſt wie die Beſtimmung eines moraliſchen Teſtaments welche
beſagt daß alle poſthume Achtung die ihm dieſer Verzicht auf
das Leben erwirbt ſeinem Andenken zugute kommen möge Bei
einem Volke für das die Worte Vaterland Freiheit und Ehre
ſo unantaſtbaren hohen Werth haben kann dieſes tragiſche Ende
nicht ohne verſöhnende Wirkung bleiben Der Verluſt der
Poſition von Kimberley kann wieder wettgemacht werden Der
Verluſt eines ſolchen Mannes iſt nnerſetzlich

Eine mitternächtliche Schiefzerei Ein aufregender Vor
fall wie er wohl nur in Amerika denkbar iſt wird aus Chicago
berichtet Es war um die Mitternachtsſtunde als ein fein
gekleideter Herr deſſen Geſichtszüge durch eine ſeidene Maske
verhüllt wurden den Woerner ſchen Pavillon ein beliebtes Ver
gnügnungslokal tn der Weſt Madiſon Street betrat in dem nur
noch ein einziger Gaſt Rechtsanwalt Bramm ſaß Der Ver
mummte ſchritt auf den einſamen Trinker zu und befahl ihm
einen Revolver auf ihn anlegend ſeine Hände in die Höhe zu
halten Bramm mußte es nun dulden daß der Strauchritter
ihn um ſeine Uhr ſeinen koſtbaren Brillantring und um ſein
wohlgeſülltes Portemonnaie erleichterte Mittlerweile war der
Kellner in den Saal zurückgekehrt die Situation ſofort über
blickend riß er ſeinen Revolver aus der Taſche und feuerte auf
den dreiſten Langfinger Dieſer zahlte mit gleicher Münze nur
daß ſeine Kugel beſſer traf und dem Aufwärter den Arm zer
ſchmetterte Jetzt aber warf ſich Bramm der ſeine Kaltblütig
keit wieder erlangt hatte auf den Räuber entwand ihm ſeine
Waffe und gab einen ſo wohlgezielten Schuß auf ihn ab daß er
lautlos zu Boden ſtürzte Vei der VLeibesviſitation in der
Morgue wohin die ſofort benachrichtigte Polizei den Entſeelten
hatte überführen laſſen ergab ſich kein Anhalt aus dem die
Identität des ungefähr 40jährigen in Chicago völlig unbekannten
Mannes feſtgeſtellt werden konnte Jn ſeinem Taſchenbuche
fanden ſich Banknoten in Höhe von 350 Dollars vor und
ebenſo deuten ſeine dem Atelier eines Schneiderkünſtlers der
fünften Avenue in New York entſtammenden Kleidungsſtücke
ſeine tadelloſe Wäſche ſein nach Art der Sportsmen geſchnittenes
Haupthaar darauf hin daß der Urſprung dieſes geheimnißvollen
Räubers in den bevorzugten Kreiſen New Yorks zu ſuchen iſt

Die erſte Eiſenbahn anf Madagaskar Die Kolonie
Madagaskar will für einen Bahnbau TamataveTananarivo
den Ban von Leuchtthürmen Hafenanlagen Telephonleitung e
und Wegen eine Anleihe von 60 Millionen Fres aufnehmen un
die franzöſiſche Regierung dürfte den Geſetzentwurf genehmigen
Die erwähnte Bahn die bereits vermeſſen iſt und die Fobr
ſiraße erſetzen ſoll wird von jener Summe 47 Millione
beanſpruchen Ein anderes Bahnprojekt TananarivoMajunga
hat man nach dem Globus der Terrainſchwierigkeiten wege

fallen laſſen ihrePerſonaluagachrichten Jn Breslau ſtarb der früber
dortige Polizeipräſident Hans Frhr v Usla Gleichet
in Koburg der frühere Gymnaſialdirektor Oberſchulrath W cler
mann in Chriſtiania der Litteraturhiſtoriker und Schriſtſteloe
frühere Bibliothekar der dortigen Univerſität Jens en
Halvorſen Die großherxzogl ſächſiſche Hofohernſane in
Frau Gutheil Schoder iſt nach erfolgreichem Gaſtſpi
Wien für das dortige Opernhaus verpflichtet worden auſ

JaEs ſcheint ſo Die Frau Kommerzienrath beſucht alle duft
drei bis vier Luftkurorte B Da leidet ſie alſo an

wechſelfieber uUnd ob Jſt die Frau des Hauſes auch muſikaliſch den
Na die ſollten Sie mal hören wenn die ihrem Manne

Marſch bläſt
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